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Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2025 

(virtuelle Hauptversammlung) 

 

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am 

Montag, den 26. Mai 2025 

um 10:00 Uhr 

ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten 

in den Geschäftsräumen der Vonovia SE, Universitätsstraße 133, 44803 Bochum, 

 

stattfindenden 

ordentlichen, virtuellen Hauptversammlung  

eingeladen. 

Die gesamte Versammlung wird im passwortgeschützten InvestorPortal, das über 

die Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv er-

reichbar ist, für Aktionäre in Bild und Ton übertragen (vgl. die näheren Hinweise 

unter III.). 

  

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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I. Tagesordnung 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Deutsche Wohnen SE 

und des gebilligten Konzernabschlusses sowie des zusammenge-

fassten Lageberichts für die Deutsche Wohnen SE und den Konzern 

zum 31. Dezember 2024 sowie des Berichts des Aufsichtsrats für 

das Geschäftsjahr 2024 

Die genannten Unterlagen enthalten auch den erläuternden Bericht zu den 

Angaben nach §§ 289a, 315a des Handelsgesetzbuchs (HGB) zum  

Geschäftsjahr 2024. Die genannten Unterlagen sind von der Einberufung 

der Hauptversammlung an über die Internetseite der Deutsche Wohnen SE 

unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv und in der Hauptversammlung 

zugänglich und werden vom Vorstand bzw. – im Fall des Berichts des Auf-

sichtsrats – vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats in der Hauptversammlung 

erläutert werden. Im Rahmen ihres Auskunftsrechts haben die Aktionäre 

die Gelegenheit, zu den Vorlagen Fragen zu stellen. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und 

den Konzernabschluss gebilligt; der Jahresabschluss ist damit festgestellt. 

Eine Beschlussfassung der Hauptversammlung zu diesem Tagesordnungs-

punkt 1 ist deshalb nicht vorgesehen und auch nicht notwendig. 

  

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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2. Verwendung des Bilanzgewinns des Geschäftsjahres 2024 der 

Deutsche Wohnen SE 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im festgestellten Jahres- 

abschluss zum 31. Dezember 2024 ausgewiesenen Bilanzgewinn in Höhe 

von EUR 71.047.282,10 wie folgt zu verwenden: 

Ausschüttung einer Dividende von 

EUR 0,04 je Stückaktie der Gesellschaft, die 

für das Geschäftsjahr 2024 dividenden- 

berechtigt ist; bei derzeit 396.934.985  

dividendenberechtigten Stückaktien: EUR 15.877.399,40 

Einstellung in andere Gewinnrücklagen: EUR 0,00 

Gewinnvortrag: EUR 55.169.882,70 

Bilanzgewinn: EUR 71.047.282,10 

 

Die Dividende ist am 29. Mai 2025 zur Auszahlung fällig. 

Der Gewinnverwendungsvorschlag beruht auf der Zahl der am Tag der Ein-

berufung nach Kenntnis der Gesellschaft für das abgelaufene Geschäftsjahr 

2024 dividendenberechtigten Stückaktien. Zusätzlich hält die Gesellschaft 

zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 3.362.003 eigene 

Aktien, aus denen ihr keine Dividendenberechtigung zusteht. Sollte sich die 

Zahl der dividendenberechtigten Stückaktien bis zur Hauptversammlung 

ändern, wird in der Hauptversammlung ein entsprechend angepasster Be-

schlussvorschlag zur Abstimmung gestellt, der unverändert eine Dividende 

von EUR 0,04 je für das abgelaufene Geschäftsjahr 2024 dividendenberech-

tigter Stückaktie sowie einen entsprechend angepassten Vorschlag zum Ge-

winnvortrag und/oder zur Einstellung in andere Gewinnrücklagen vorsieht. 

Der nicht auf dividendenberechtigte Stückaktien entfallende Betrag wird auf 

neue Rechnung vorgetragen und/oder in andere Gewinnrücklagen einge-

stellt. 
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3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2024 amtie-

renden Mitgliedern des Vorstands für dieses Geschäftsjahr Entlastung zu 

erteilen. 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 

2024 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2024 amtie-

renden Mitgliedern des Aufsichtsrats für dieses Geschäftsjahr Entlastung zu 

erteilen. 

5. Wahl des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers sowie 

des Prüfers für die prüferische Durchsicht des Halbjahresfinanz- 

berichts und etwaiger Zwischenfinanzberichte bis einschließlich für 

das erste Quartal des Geschäftsjahres 2026; Wahl des Prüfers der 

Nachhaltigkeitsberichtserstattung für das Geschäftsjahr 2025 

5.1 Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses 

vor, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Frankfurt am Main, zum Abschlussprüfer und Konzern- 

abschlussprüfer sowie zum Prüfer für den Halbjahresbericht für das 

Geschäftsjahr 2025 sowie für eine etwaige prüferische Durchsicht von 

Zwischenfinanzberichten für das Geschäftsjahr 2025 und für das 

erste Quartal des Geschäftsjahres 2026 zu bestellen. 

5.2 Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses 

vor, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Frankfurt am Main, zum Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts für 

das Geschäftsjahr 2025 zu bestellen. Die Wahl zum Prüfer der Nach-

haltigkeitsberichterstattung erfolgt vorsorglich für den Fall, dass die 

Deutsche Wohnen nicht von der Erstellung eines Nachhaltigkeits- 

berichts befreit sein sollte und dass der deutsche Gesetzgeber in  

Umsetzung von Art. 37 der Abschlussprüfer-RL 2006/43/EG in der 

Fassung der CSRD (EU) 2022/2464 vom 14. Dezember 2022 eine 
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ausdrückliche Wahl dieses Prüfers durch die Hauptversammlung ver-

langen sollte, die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichterstattung also 

nach dem deutschen Umsetzungsrecht nicht ohnehin dem Abschluss-

prüfer obliegen sollte. 

Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats hat gemäß Art. 16 Abs. 2 Unter-

abs. 3 der EU-Abschlussprüferverordnung erklärt, dass seine Empfehlungen 

frei von ungebührlicher Einflussnahme durch Dritte sind und ihm keine Be-

schränkung im Hinblick auf die Auswahl eines bestimmten Abschlussprüfers 

oder einer bestimmten Prüfungsgesellschaft (Art. 16 Abs. 6 der EU- 

Abschlussprüferverordnung) auferlegt wurde. 

6. Billigung des Vergütungsberichts für das Geschäftsjahr 2024 

Vorstand und Aufsichtsrat haben den Vergütungsbericht für das Geschäfts-

jahr 2024 gemäß § 162 des Aktiengesetzes (AktG) erstellt und legen diesen 

hiermit gemäß § 120a Abs. 4 AktG der Hauptversammlung zur Billigung vor. 

Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Abs. 3 AktG durch den Ab-

schlussprüfer daraufhin geprüft, ob die gesetzlich erforderlichen Angaben 

nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht wurden. Über die gesetzlichen  

Anforderungen hinaus erfolgte auch eine inhaltliche Prüfung durch den  

Abschlussprüfer. Der Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichts ist 

dem Vergütungsbericht beigefügt. 

Der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024 ist gemäß § 124a Satz 1 

Nr. 4 AktG auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.deutsche-

wohnen.com/hv veröffentlicht und wird dort auch während der Hauptver-

sammlung zugänglich sein. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und 

geprüften Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2024 zu billigen. 

  

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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II.  Internetseite der Gesellschaft und dort zugängliche Unterlagen und 

Informationen 

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptversammlung  

zugänglich zu machenden Unterlagen und weitere Informationen im  

Zusammenhang mit der Hauptversammlung stehen ab Einberufung der 

Hauptversammlung über die Internetseite der Gesellschaft unter 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv zur Verfügung. 

Etwaige bei der Gesellschaft eingehende und veröffentlichungspflichtige Ge-

genanträge, Wahlvorschläge und Ergänzungsverlangen von Aktionären 

werden ebenfalls über die oben genannte Internetseite zugänglich gemacht 

werden. Über die Internetseite ist auch das InvestorPortal erreichbar (siehe 

unter III.). Unter dieser Internetadresse werden nach der Hauptversamm-

lung auch die Abstimmungsergebnisse veröffentlicht. 

III. Durchführung der Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung 

ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten, 

Übertragung in Bild und Ton im InvestorPortal 

Der Vorstand der Gesellschaft hat gemäß § 118a Abs. 1 Satz 1 AktG in  

Verbindung mit § 13 (10a) der Satzung der Gesellschaft vorgesehen, die 

Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer  

Bevollmächtigten am Ort der Hauptversammlung mit der Möglichkeit zur 

Verfolgung der Hauptversammlung und Stimmrechtsausübung im Wege der 

elektronischen Zuschaltung (Zuschaltung) über das InvestorPortal (siehe 

sogleich) als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten. Eine physische Teil-

nahme der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von 

der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter) ist daher ausgeschlossen. 

Die Hauptversammlung findet unter physischer Anwesenheit des Versamm-

lungsleiters, der Mitglieder des Vorstands, des Vorsitzenden und des  

stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats, des mit der Niederschrift 

beauftragten Notars und der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft in den 

Geschäftsräumen der Vonovia SE, Universitätsstraße 133, 44803 Bochum 

statt. Den übrigen Aufsichtsratsmitgliedern ist die Teilnahme im Wege der 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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Bild- und Tonübertragung nach § 13 (12) Satz 2 der Satzung der Gesell-

schaft gestattet. 

Internetgestütztes, passwortgeschütztes InvestorPortal 

Die Gesellschaft unterhält unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv ein in-

ternetgestütztes, passwortgeschütztes Online-Portal (InvestorPortal). 

Ordnungsgemäß angemeldete und legitimierte Aktionäre oder deren Bevoll-

mächtigte können sich über den Internetservice elektronisch zur Hauptver-

sammlung zuschalten und Aktionärsrechte ausüben sowie im Wege elekt-

ronischer Kommunikation die gesamte Hauptversammlung live in Bild und 

Ton verfolgen. Weder die elektronische Zuschaltung zur Hauptversammlung 

noch das Verfolgen der Hauptversammlung live in Bild und Ton ermöglichen 

eine Teilnahme an der Hauptversammlung im Sinne des § 118 Abs. 1  

Satz 2 AktG oder eine Stimmrechtsausübung über elektronische Teilnahme 

im Sinne des § 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG. Bei diesen Regelungen  

handelt es sich trotz ähnlicher Bezeichnungen im Aktiengesetz um andere 

Rechte als die in dieser Einberufung festgelegten Teilnahmerechte. Um das 

InvestorPortal nutzen zu können, müssen sich die Aktionäre (bzw. deren 

Bevollmächtigte) mit den Zugangsdaten auf ihrer Anmeldebestätigung,  

die sie nach erfolgter Anmeldung über die Depotbank erhalten, in das  

InvestorPortal einloggen. 

Weitere Einzelheiten zum InvestorPortal und den Anmelde- und Nutzungs-

bedingungen erhalten die Aktionäre zusammen mit der Anmeldebestätigung 

bzw. im Internet unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv. Aktionäre und 

ihre Bevollmächtigten sollten auch die technischen Hinweise am Ende dieser 

Einladungsbekanntmachung beachten. 

Hinweise zu den Abstimmungen 

Die vorgesehenen Abstimmungen unter den Tagesordnungspunkten 2 bis 5 

haben verbindlichen Charakter. Die unter dem Tagesordnungspunkt 6  

vorgesehene Abstimmung über die Billigung des Vergütungsberichts hat 

empfehlenden Charakter. Bei sämtlichen Abstimmungen besteht die  

Möglichkeit mit „Ja“ (Befürwortung) oder „Nein“ (Ablehnung) zu stimmen 

oder sich der Stimme zu enthalten. 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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Hinweise zu Datums- und Zeitangaben in dieser Hauptversamm-

lungseinladung 

Jedes in dieser Hauptversammlungseinladung angegebene Datum und jede 

Uhrzeit bezieht sich auf die Mitteleuropäische Sommerzeit (MESZ). Zur  

Bestimmung der jeweiligen Daten und Zeiten gemäß koordinierter Weltzeit 

(UTC) sind jeweils zwei Stunden von der Angabe gemäß MESZ abzuziehen 

(z.B. der 26. Mai 2025, 10:00 Uhr MESZ entspricht dem 26. Mai 2025, 

08:00 Uhr UTC). 

IV.  Weitere Angaben zur Einberufung 

Die für Aktiengesellschaften mit Sitz in Deutschland maßgeblichen Vor-

schriften, insbesondere des HGB und des AktG, finden auf die Deutsche 

Wohnen SE aufgrund der Verweisungsnormen der Art. 5, Art. 9 Abs. 1  

lit. c) ii), Art. 53 sowie Art. 61 der Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des 

Rates vom 8. Oktober 2001 über das Statut der Europäischen Gesellschaft 

(SE) (SE-VO) Anwendung, soweit sich aus speziellen Vorschriften der  

SE-VO nichts anderes ergibt. 

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung 

der Hauptversammlung 

Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt das Grund-

kapital der Gesellschaft EUR 400.296.988,00 und ist eingeteilt in 

400.296.988 Stückaktien. Jede Stückaktie gewährt in der ordentlichen 

Hauptversammlung eine Stimme. Die Gesellschaft hält zum Zeitpunkt der 

Einberufung der Hauptversammlung 3.362.003 eigene Aktien, aus denen 

ihr keine Stimmrechte zustehen. Die Gesamtzahl der Aktien und Stimm-

rechte im Zeitpunkt der Einberufung beträgt somit 396.934.985. Die mit 

der Gesellschaft verbundenen Unternehmen im Sinne der §§ 71 ff. AktG 

halten zum Zeitpunkt der Einberufung keine eigenen Aktien. 
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2. Voraussetzungen für die Zuschaltung und die Ausübung der Aktio-

närsrechte, insbesondere des Stimmrechts 

Zur Zuschaltung zu der Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktio-

närsrechte, insbesondere des Stimmrechts, sind nur diejenigen Aktionäre – 

persönlich oder durch Bevollmächtigte – berechtigt, die zu Geschäftsschluss 

des 22. Tages vor der Hauptversammlung, also am Sonntag, den 4. Mai 2025, 

24:00 Uhr (Nachweisstichtag), Aktionäre der Gesellschaft sind und sich 

fristgerecht zur Hauptversammlung anmelden. Die Anmeldung muss  

zusammen mit einem auf den Nachweisstichtag erstellten Nachweis des  

Aktienbesitzes durch das depotführende Institut in deutscher oder engli-

scher Sprache in Textform (§ 126b Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)) oder 

einem Nachweis gemäß § 67c Abs. 3 AktG spätestens bis zum Montag, den 

19. Mai 2025, 24:00 Uhr, unter einer der nachfolgenden Adressen (die 

Anmeldeadressen) 

unter der Anschrift: 

Deutsche Wohnen SE 

c/o Computershare Operations Center 

80249 München  

 

oder 

 

unter der E-Mail-Adresse: 

anmeldestelle@computershare.de 

 

zugehen (ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre). 

Üblicherweise übernehmen die depotführenden Institute die erforderliche 

Anmeldung und die Übermittlung des Nachweises des Anteilsbesitzes für 

ihre Kunden. Die Aktionäre werden daher gebeten, sich möglichst frühzeitig 

an ihr jeweiliges depotführendes Institut zu wenden. Nach Eingang der  

Anmeldung mit beigefügtem Nachweis des Anteilsbesitzes erhalten die teil-

nahmeberechtigten Aktionäre die Anmeldebestätigung von der Anmelde-

stelle, auf denen die erforderlichen Zugangsdaten für das InvestorPortal 

aufgedruckt sind. 
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Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Ausübung des Teilnahme- und 

Stimmrechts als Aktionär nur, wer den besonderen Nachweis des Anteilsbe-

sitzes rechtzeitig erbracht hat. Der Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts 

ergibt sich dabei ausschließlich aus dem Anteilsbesitz zum Nachweisstichtag.  

Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des 

Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen  

Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für den 

Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz 

des Aktionärs zum Nachweisstichtag maßgeblich; d.h. Veräußerungen von 

Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf den  

Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts. Entsprechendes gilt für Erwerbe 

und Zuerwerbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die zum 

Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär  

werden, sind nicht stimmberechtigt, sofern sie sich insoweit nicht bevoll-

mächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen lassen. 

Weitere Hinweise zum Anmeldeverfahren finden sich auf der Internetseite 

der Gesellschaft unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv. 

3. Bevollmächtigung Dritter zur Ausübung des Stimmrechts und  

sonstiger Rechte 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre oder deren Bevollmächtigte  

können ihr Stimmrecht und sonstige Rechte in der Hauptversammlung nach 

entsprechender Vollmachtserteilung auch durch einen Bevollmächtigten, 

beispielsweise ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder einen  

sonstigen Dritten, ausüben lassen. Bevollmächtigt der Aktionär mehr als 

eine Person, so kann die Gesellschaft gemäß § 134 Abs. 3 Satz 2 AktG eine 

oder mehrere von diesen zurückweisen. 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmäch-

tigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB), 

wenn keine Vollmacht nach § 135 AktG erteilt wird. Bei der Bevollmächti-

gung zur Stimmrechtsausübung nach § 135 AktG (Vollmachtserteilung an 

Intermediäre (insbesondere Kreditinstitute), Aktionärsvereinigungen, 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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Stimmrechtsberater oder Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Ak-

tionären zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbie-

ten) sind in der Regel Besonderheiten zu beachten. Aktionäre, die eine Voll-

macht zur Stimmrechtsausübung nach § 135 AktG erteilen wollen, werden 

gebeten, etwaige Besonderheiten der Vollmachtserteilung bei den jeweils 

zu Bevollmächtigenden zu erfragen und sich mit diesen abzustimmen. 

Intermediären (insbesondere Kreditinstituten), Aktionärsvereinigungen, 

Stimmrechtsberatern und Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber Akti-

onären zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung erbieten, 

wird, wenn sie eine Mehrzahl von Aktionären vertreten, empfohlen, sich im 

Vorfeld der Hauptversammlung hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechts 

unter folgender E-Mail-Adresse zu melden: anmeldestelle@computershare.de. 

Wenn weder ein Intermediär (insbesondere ein Kreditinstitut), noch eine 

Aktionärsvereinigung, ein Stimmrechtsberater oder eine Person, die sich 

geschäftsmäßig gegenüber Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts in 

der Hauptversammlung erbietet, nach § 135 AktG bevollmächtigt wird, 

kann die Vollmacht entweder gegenüber der Gesellschaft oder unmittelbar 

gegenüber dem Bevollmächtigten (in diesem Falle bedarf es des Nachweises 

der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft in Textform (§ 126b BGB)) 

erteilt werden. 

Die Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft oder der Nachweis der 

Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft ist der Gesellschaft über das 

InvestorPortal oder unter einer der oben unter Abschnitt 2 genannten  

Anmeldeadressen zu übermitteln. Entsprechendes gilt für den Widerruf der 

Vollmacht. 

Erfolgt die Erteilung oder der Nachweis einer Vollmacht oder deren Widerruf 

durch eine Erklärung gegenüber der Gesellschaft auf dem Postweg oder per 

E-Mail, so muss diese aus organisatorischen Gründen der Gesellschaft  

spätestens bis Sonntag, den 25. Mai 2025, 24:00 Uhr, zugehen. Der 

Nachweis einer auf diesem Wege erteilten Bevollmächtigung kann dadurch 

geführt werden, dass der Nachweis (z.B. Kopie oder Scan der Vollmacht) an 

die vorstehend genannte Adresse oder E-Mail-Adresse übermittelt wird. 
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Unbeschadet eines anderweitigen, nach dem Gesetz zulässigen Wegs zur 

Übermittlung der Vollmacht bzw. des Nachweises über die Bestellung eines 

Bevollmächtigten an die Gesellschaft, können angemeldete Aktionäre oder 

deren Bevollmächtigte, die einen Vertreter bevollmächtigen möchten, die 

Bevollmächtigung bis zum Tag der Hauptversammlung (einschließlich) bis 

zum Beginn der Abstimmung auch elektronisch über das InvestorPortal vor-

nehmen. Die Zuschaltung des Bevollmächtigten über das InvestorPortal 

setzt voraus, dass der Bevollmächtigte vom Vollmachtgeber die diesem auf 

seine Anmeldung hin übersandten Zugangsdaten rechtzeitig erhält. 

4. Verfahren für die Stimmabgabe durch Stimmrechtsvertreter der  

Gesellschaft 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft Stimmrechtsvertreter benannt, welche 

ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre oder deren Bevollmächtigte eben-

falls mit der Ausübung des Stimmrechts bevollmächtigen können. 

Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen; 

sie können die Stimmrechte nicht nach eigenem Ermessen ausüben. Die 

Stimmrechtsvertreter können das Stimmrecht nur zu denjenigen Punkten 

der Tagesordnung ausüben, zu denen Aktionäre eindeutige Weisung erteilen. 

Die Stimmrechtsvertreter nehmen keine Aufträge zu Wortmeldungen, zur 

Einlegung von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder 

zum Stellen von Fragen oder Anträgen entgegen. 

Die Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft und die 

Erteilung von Weisungen an sie über die oben genannten Übermittlungs-

wege müssen der Gesellschaft bis Sonntag, den 25. Mai 2025, 24:00 Uhr, 

zugehen; sie bedürfen der Textform (§ 126b BGB). Gleiches gilt für Ände-

rung und den Widerruf der Vollmacht bzw. Weisung. Maßgeblich für die Er-

teilung, Änderung und den Widerruf der Vollmacht bzw. Weisung ist der 

Zugang der Vollmacht bzw. Weisung bei der Gesellschaft. 

Die Ausübung des Stimmrechts im Wege der Vollmacht an die Stimmrechts-

vertreter der Gesellschaft ist auch über das InvestorPortal bis zum Beginn 

der Abstimmungen am Tag der Hauptversammlung möglich. Über das In-

vestorPortal kann auch während der Hauptversammlung bis zum Beginn der 
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Abstimmung eine etwaige zuvor erteilte Vollmacht und Weisung geändert 

oder widerrufen werden. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt 

werden, ohne dass dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, 

gilt die Weisung zu diesem Tagesordnungspunkt entsprechend für jeden 

Punkt der Einzelabstimmung. Weisungen gelten auch für etwaige in der Ein-

ladung in Aussicht gestellte Anpassungen der Beschlussvorschläge. 

5. Stimmabgabe durch Briefwahl 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre oder deren Bevollmächtigte kön-

nen ihre Stimme in Textform (§ 126b BGB) oder im Wege elektronischer 

Kommunikation (Briefwahl) abgeben. 

Bei Ausübung des Stimmrechts durch Briefwahl ist Folgendes zu beachten: 

Briefwahlstimmen können in Textform (§ 126b BGB) an die Gesellschaft 

unter einer der oben unter Abschnitt 2 genannten Anmeldeadressen bis 

Sonntag, den 25. Mai 2025, 24:00 Uhr, abgegeben, geändert oder wi-

derrufen werden. In allen diesen Fällen ist der Zugang der Briefwahlstimme 

bzw. der Änderung oder des Widerrufs bei der Gesellschaft entscheidend. 

Die Ausübung des Stimmrechts im Wege der elektronischen Briefwahl ist 

auch über das InvestorPortal bis zum Beginn der Abstimmungen am Tag 

der Hauptversammlung möglich. Über das InvestorPortal können auch wäh-

rend der Hauptversammlung bis zum Beginn der Abstimmung etwaige zuvor 

im Wege der Briefwahl erfolgte Stimmabgaben geändert oder widerrufen 

werden. 

Auch Intermediäre (insbesondere Kreditinstitute), Aktionärsvereinigungen, 

Stimmrechtsberater und Personen, die sich geschäftsmäßig gegenüber  

Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts in der Hauptversammlung  

erbieten, können sich der Briefwahl bedienen. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt 

werden, ohne dass dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, 

gilt die Stimmabgabe per Briefwahl zu diesem Tagesordnungspunkt  
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entsprechend für jeden Punkt der Einzelabstimmung. Stimmabgaben per 

Briefwahl gelten auch für etwaige in der Einladung in Aussicht gestellte  

Anpassungen der Beschlussvorschläge. 

6. Weitere Informationen zur Stimmrechtsausübung 

Sollten Stimmrechte innerhalb der Frist auf mehreren Wegen (z.B. sowohl 

per Brief, per E-Mail, elektronisch über das InvestorPortal oder gemäß § 67c 

Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 AktG in Verbindung mit Art. 2 Abs. 1 und 3 und 

Art. 9 Abs. 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212) ausgeübt 

bzw. eine Vollmacht und ggf. Weisungen erteilt werden, werden diese un-

abhängig vom Zeitpunkt des Zugangs in folgender Reihenfolge berücksich-

tigt: 

1. per Internet (InvestorPortal), 2. gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 

AktG in Verbindung mit Art. 2 Abs. 1 und 3 und Art. 9 Abs. 4 der Durchfüh-

rungsverordnung (EU) 2018/1212, 3. per E-Mail, 4. per Brief und 5. auf 

anderen in der Einladung genannten Wegen. 

Sollten auf dem gleichen Weg Erklärungen verschiedenen Inhalts (z.B. Be-

vollmächtigung und Stimmabgabe) eingehen, gilt Folgendes: 

Briefwahlstimmen haben Vorrang gegenüber der Erteilung von Vollmacht 

und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft; die Stimm-

rechtsvertreter der Gesellschaft werden insoweit von einer ihnen erteilten 

Vollmacht keinen Gebrauch machen und die betreffenden Aktien nicht ver-

treten. Vollmacht und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesell-

schaft haben ihrerseits Vorrang gegenüber der Erteilung von Vollmacht und 

Weisungen an einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen Stimm-

rechtsberater gemäß § 134a AktG sowie einer Person, die sich geschäfts-

mäßig gegenüber Aktionären zur Ausübung des Stimmrechts in der Haupt-

versammlung erbietet (§ 135 Abs. 8 AktG). 

Sollte ein/e vom Aktionär bzw. Bevollmächtigten benannte/r Intermediär, 

Aktionärsvereinigung, Stimmrechtsberater gemäß § 134a AktG oder eine 

diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellte Person zur Vertretung nicht 
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bereit sein, werden die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft zur Vertre-

tung entsprechend den Weisungen bevollmächtigt. 

Der zuletzt zugegangene, fristgerechte Widerruf einer Erklärung ist maß-

geblich. 

7. Hinweise für Intermediäre 

Die Anmeldung zur Hauptversammlung, die Stimmabgabe (auch durch Be-

vollmächtigte), die Erteilung von Vollmacht und Weisungen an von der Ge-

sellschaft benannte Stimmrechtsvertreter und die Bevollmächtigung Dritter 

können auch über Intermediäre gemäß § 67c Abs. 1 und Abs. 2 Satz 3 AktG 

in Verbindung mit Art. 2 Abs. 1 und 3 und Art. 9 Abs. 4 der Durchführungs-

verordnung (EU) 2018/1212 im ISO 20022 Format (z.B. über SWIFT, 

CMDHDEMMXXX) an die Gesellschaft übermittelt werden. Für eine Anmel-

dung per SWIFT ist eine Autorisierung über die SWIFT Relationship Manage-

ment Application (RMA) erforderlich. 

8. Weitere Rechte der Aktionäre  

a) Anträge von Aktionären auf Ergänzung der Tagesordnung gemäß 

Art. 56 SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, § 122 Abs. 2 AktG 

Ein Aktionär oder mehrere Aktionäre, deren Anteile zusammen fünf Prozent 

des Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 (dies 

entspricht 500.000 Aktien) erreichen, können verlangen, dass Gegenstände 

auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Dieses Quo-

rum ist gemäß Art. 56 Satz 3 SE-VO in Verbindung mit § 50 Abs. 2 des 

Gesetzes zur Ausführung der SE-VO (SEAG) für Ergänzungsverlangen der 

Aktionäre einer Europäischen Aktiengesellschaft (SE) erforderlich; § 50 

Abs. 2 SEAG entspricht dabei inhaltlich der Regelung des § 122 Abs. 2 AktG. 

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschluss- 

vorlage beiliegen. 

Ein solches Ergänzungsverlangen ist schriftlich (§ 126 BGB) oder in elekt-

ronischer Form, d.h. unter Verwendung einer qualifizierten elektronischen 
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Signatur (§ 126a BGB), an den Vorstand zu richten und muss der Gesell-

schaft mindestens 30 Tage vor der Versammlung zugehen; der Tag des 

Zugangs und der Tag der Hauptversammlung sind dabei nicht mitzurech-

nen. Letztmöglicher Zugangstermin ist also Freitag, der 25. April 2025, 

24:00 Uhr. Später zugegangene Ergänzungsverlangen werden nicht be-

rücksichtigt. 

Etwaige Ergänzungsverlangen bitten wir, an folgende Adresse zu übermit-

teln: 

Deutsche Wohnen SE 

- Vorstand - 

Mecklenburgische Straße 57 

14197 Berlin 

Bei Nutzung der elektronischen Form (§ 126a BGB) sind Ergänzungsverlan-

gen per E-Mail an hauptversammlung@deuwo.com zu übermitteln. 

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich 

nach Zugang des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Sie werden 

außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.deutsche- 

wohnen.com/hv bekannt gemacht und den Aktionären nach § 125 Abs. 1 Satz 3 

AktG mitgeteilt. 

b) Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 126 

und § 127 AktG 

Jeder Aktionär hat das Recht, einen Gegenantrag gegen die Vorschläge von 

Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tagesordnung 

zu stellen sowie Wahlvorschläge zur Wahl des Abschlussprüfers und des 

Prüfers für die Nachhaltigkeitsberichterstattung (Tagesordnungspunkt 5) zu 

machen. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft unter der nach- 

stehend angegebenen Adresse mindestens 14 Tage vor der Versammlung, 

wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht  

mitzurechnen sind, also spätestens am Sonntag, den 11. Mai 2025,  

24:00 Uhr, zugegangen sind, werden nach Maßgabe der §§ 126, 127 AktG 
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einschließlich des Namens des Aktionärs, einer etwaigen Begründung und 

einer etwaigen Stellungnahme der Verwaltung unverzüglich über die  

Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv  

zugänglich gemacht. 

Die gemäß §§ 126, 127 AktG benannten Gründe, bei deren Vorliegen ein 

Gegenantrag oder Wahlvorschlag oder deren etwaige Begründung nicht 

über die Internetseite zugänglich gemacht werden müssen, sind auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv 

beschrieben. Die Begründung braucht insbesondere nicht zugänglich  

gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 

Für die Übermittlung von Gegenanträgen, Wahlvorschlägen und sonstigen 

Anfragen von Aktionären zur Hauptversammlung ist folgende Adresse aus-

schließlich maßgeblich: 

Deutsche Wohnen SE 

- Rechtsabteilung - 

Mecklenburgische Straße 57 

14197 Berlin 

E-Mail: hauptversammlung@deuwo.com 

Anderweitig adressierte Gegenanträge und Wahlvorschläge müssen nicht 

zugänglich gemacht werden. 

Nach §§ 126, 127 AktG zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahl-

vorschläge gelten gemäß §§ 121 Abs. 4b, 126 Abs. 4 AktG als im Zeitpunkt 

der Zugänglichmachung gestellt. Ein zugänglich zu machender Gegenantrag 

oder Wahlvorschlag wird im InvestorPortal zur Abstimmung gestellt. Zu 

ihnen kann das Stimmrecht nach erfolgter rechtzeitiger Anmeldung auf den 

in der Einberufung der Hauptversammlung beschriebenen Wegen ausgeübt 

werden. Sofern der Aktionär, der den Antrag und/oder Wahlvorschlag ge-

stellt hat, nicht ordnungsgemäß legitimiert oder nicht ordnungsgemäß zur 

Hauptversammlung angemeldet ist, muss der Antrag und/oder Wahlvor-

schlag in der Versammlung nicht behandelt werden. 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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c) Stellungnahmen gemäß § 130a Abs. 1 bis 4 AktG 

Die Aktionäre haben gemäß § 130a Abs. 1 AktG das Recht, vor der Ver-

sammlung Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung im 

Textformat im Wege elektronischer Kommunikation einzureichen. Diese 

Stellungnahmen müssen mindestens fünf Tage vor der Versammlung  

eingereicht werden, wobei der Tag des Zugangs und der Tag der Haupt- 

versammlung nicht mitzurechnen sind. Sie müssen der Gesellschaft also 

spätestens am Dienstag, den 20. Mai 2025, 24:00 Uhr, zugehen. Dieses 

Recht wird gemäß § 130a Abs. 1 Satz 2 AktG auf ordnungsgemäß zur  

Versammlung angemeldete Aktionäre beschränkt. Wir bitten darum, den 

Umfang von Stellungnahmen auf ein angemessenes Maß zu begrenzen, um 

der Gesellschaft und den Aktionären eine ordnungsgemäße Sichtung der 

Stellungnahmen zu ermöglichen. Als Orientierung sollte ein Umfang von 

10.000 Zeichen dienen. 

Die Stellungnahmen können der Gesellschaft ausschließlich über das  

InvestorPortal unter der folgenden Internetadresse übermittelt werden: 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv. 

Zugänglich zu machende Stellungnahmen werden gemäß § 130a  

Abs. 3 AktG spätestens vier Tage vor der Versammlung im InvestorPortal 

auf der Internetseite der Gesellschaft (für ordnungsgemäß angemeldete  

Aktionäre) veröffentlicht, wobei der Tag der Veröffentlichung und der Tag 

der Hauptversammlung nicht mitgerechnet sind, also am Mittwoch, den 

21. Mai 2025. Ausgenommen von der Veröffentlichung sind solche Stel-

lungnahmen, zu deren Veröffentlichung die Gesellschaft gemäß § 130a 

Abs. 3 Satz 4 AktG in Verbindung mit § 126 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1, 3, 6 AktG 

nicht verpflichtet ist. Bei der Veröffentlichung wird der Name des Aktionärs 

bzw. seines Bevollmächtigten stets offengelegt. Mit dem Einreichen der 

Stellungnahme erklären sich Aktionäre oder Bevollmächtigte mit der Veröf-

fentlichung der Stellungnahme unter Offenlegung des Namens und des 

Wohnorts bzw. Sitzes einverstanden. 

  

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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Die Möglichkeit zur Einreichung von Stellungnahmen begründet keine Mög-

lichkeit zur Vorabeinreichung von Fragen nach § 131 Abs. 1a AktG. Etwaige 

in Stellungnahmen enthaltene Fragen werden daher in der virtuellen Haupt-

versammlung nicht beantwortet, es sei denn, sie werden im Wege der  

Videokommunikation in der Hauptversammlung gestellt. Auch in Stellung-

nahmen enthaltene Anträge, Wahlvorschläge und Widersprüche gegen  

Beschlüsse der Hauptversammlung werden nicht berücksichtigt. Diese sind 

ausschließlich auf den in dieser Einberufung gesondert angegebenen Wegen 

einzureichen beziehungsweise zu stellen oder zu erklären. 

d)  Rederecht der Aktionäre in der Hauptversammlung  

Da der Vorstand entschieden hat, diese Hauptversammlung gemäß § 118a 

Abs. 1 Satz 1 AktG in Verbindung mit § 13 (10a) der Satzung der Gesell-

schaft als virtuelle Hauptversammlung abzuhalten, haben die der Versamm-

lung elektronisch zugeschalteten Aktionäre bzw. deren Bevollmächtigte  

ein Rederecht im Wege der Videokommunikation gemäß § 130a Abs. 5 

Satz 1 AktG. Anträge und Wahlvorschläge nach § 118a Abs. 1 Satz 2  

Nr. 3 AktG sowie alle Arten von Auskunftsverlangen nach § 131 AktG dürfen 

Bestandteil des Redebeitrags sein. 

Zur Ausübung des Rederechts gemäß § 130a Abs. 5 Satz 1, 2 AktG wird die 

Videokommunikationsplattform des InvestorPortals verwendet. Redebei-

träge sind während der Hauptversammlung nach Aufforderung durch den 

Versammlungsleiter über das InvestorPortal unter der Internetadresse 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv anzumelden. Der Versammlungsleiter 

wird das Verfahren der Wortmeldung und Worterteilung in der Hauptver-

sammlung näher erläutern. 

Die Funktionsfähigkeit der Videokommunikation zwischen Aktionären und 

Gesellschaft wird vor einem Redebeitrag seitens der Gesellschaft durch von 

ihr eingesetzte Dienstleister überprüft werden; sollte die Funktionsfähigkeit 

der Videokommunikation nicht sichergestellt sein, behält die Gesellschaft 

sich vor, dass sie den Redebeitrag zurückweist (§ 130a Abs. 6 AktG). 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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e)  Auskunftsrecht der Aktionäre in der Hauptversammlung  

Nach § 131 Abs. 1 AktG ist jedem Aktionär auf Verlangen in der Hauptver-

sammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft 

zu geben, soweit sie zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der 

Tagesordnung erforderlich ist. Diese Auskunftspflicht des Vorstands er-

streckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der 

Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie auf die Lage des 

Konzerns und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen. 

Unter bestimmten, in § 131 Abs. 3 AktG näher ausgeführten Voraus- 

setzungen darf der Vorstand die Auskunft verweigern. Eine ausführliche 

Darstellung der Voraussetzungen, unter denen der Vorstand die Auskunft 

verweigern darf, findet sich auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv. 

Auf Anordnung des Versammlungsleiters gemäß § 131 Abs. 1f AktG können 

alle Arten des Auskunftsrechts nach § 131 AktG in der Hauptversammlung 

ausschließlich im Wege der Videokommunikation über das InvestorPortal 

ausgeübt werden. Eine anderweitige Einreichung von Fragen im Wege der 

elektronischen oder sonstigen Kommunikation ist weder vor noch während 

der Hauptversammlung vorgesehen. 

Nach § 13 (9) Satz 2 und Satz 3 der Satzung der Gesellschaft ist der 

Versammlungsleiter ermächtigt, das Frage- und Rederecht der Aktionäre 

zeitlich angemessen zu beschränken. Er ist insbesondere berechtigt, zu 

Beginn der Hauptversammlung oder während ihres Verlaufs einen zeitlich 

angemessenen Rahmen für den gesamten Hauptversammlungsverlauf, für 

den einzelnen Tagesordnungspunkt oder für den einzelnen Frage- oder 

Redebeitrag festzusetzen. 

f) Erklärung von Widersprüchen zu Protokoll 

Elektronisch zu der Versammlung zugeschaltete Aktionäre können gemäß 

§ 118a Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 AktG ab dem Zeitpunkt der Eröffnung der Haupt-

versammlung bis zu deren Ende über das InvestorPortal auf elektronischem 

Wege Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung zu Protokoll 

des Notars erklären. 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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g) Weitergehende Erläuterungen 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach Art. 56 

SE-VO, § 50 Abs. 2 SEAG, § 118a AktG, § 122 Abs. 2 AktG, § 126 Abs. 1 

und 4 AktG, § 127 AktG, § 130a AktG und § 131 AktG sind auf der 

Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv 

abrufbar. 

9. Ergänzende Hinweise zu Rechten im Zusammenhang mit der 

Stimmrechtsausübung 

Nach § 118 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 Satz 2 AktG ist bei elektronischer Aus-

übung des Stimmrechts (durch Vollmacht und Weisung an die Stimmrechts-

vertreter der Gesellschaft oder Erteilung von Briefwahlstimmen) dem  

Abgebenden der Zugang der abgegebenen Stimme nach den Anforderungen 

gemäß Art. 7 Abs. 1 und Art. 9 Abs. 5 Unterabs. 1 der Durchführungsver-

ordnung (EU) 2018/1212 von der Gesellschaft elektronisch zu bestätigen. 

Sofern die Bestätigung einem Intermediär erteilt wird, hat dieser die Bestä-

tigung nach § 118 Abs. 1 Satz 4 AktG unverzüglich dem Aktionär zu über-

mitteln. Ferner kann der Abstimmende von der Gesellschaft nach § 129  

Abs. 5 Satz 1 AktG innerhalb eines Monats nach dem Tag der Haupt- 

versammlung eine Bestätigung darüber verlangen, ob und wie seine 

Stimme gezählt wurde. Die Gesellschaft hat die Bestätigung gemäß den  

Anforderungen in Art. 7 Abs. 2 und Art. 9 Abs. 5 Unterabs. 2 der Durch- 

führungsverordnung (EU) 2018/1212 zu erteilen. Sofern die Bestätigung  

einem Intermediär erteilt wird, hat dieser die Bestätigung nach § 129  

Abs. 5 Satz 3 AktG unverzüglich dem Aktionär zu übermitteln. 

10. Hinweise zum Datenschutz 

Im Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung 

der virtuellen Hauptversammlung, insbesondere wenn Sie und/oder Ihre 

Bevollmächtigten sich für die virtuelle Hauptversammlung anmelden, Ihre 

Aktionärsrechte ausüben, eine Stimmrechtsvollmacht erteilen, das  

InvestorPortal nutzen oder sich zu der virtuellen Hauptversammlung zu-

schalten, erheben wir personenbezogene Daten (z.B. Name, Anschrift,  

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Aktionärsnummer, individu-

elle Zugangsdaten für das InvestorPortal; Stellungnahmen in Text-,  

Audio- oder Videoformat) über Sie und/oder Ihren Bevollmächtigten. Wir 

verarbeiten diese personenbezogenen Daten, um Ihre Zuschaltung zur und 

die Ausübung Ihrer Rechte im Rahmen der virtuellen Hauptversammlung zu 

ermöglichen. Außerdem verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zur 

Erfüllung unserer rechtlichen Verpflichtungen im Zusammenhang mit der 

Durchführung der virtuellen Hauptversammlung. 

Fragen adressieren Sie bitte an Deutsche Wohnen SE, Rechtsabteilung, 

Mecklenburgische Straße 57, 14197 Berlin oder datenschutz@deuwo.com. 

Verantwortliche für die Verarbeitung ist die Deutsche Wohnen SE, 

Mecklenburgische Straße 57, 14197 Berlin, E-Mail: 

hauptversammlung@deuwo.com. 

Soweit wir uns zur Durchführung der Hauptversammlung Dienstleister be-

dienen, verarbeiten diese personenbezogene Daten nur in unserem Auftrag 

und sind im Übrigen zur Vertraulichkeit verpflichtet. 

Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen steht jedem Betroffenen 

ein jederzeitiges Auskunfts-, Berichtigungs-, Einschränkungs-, Löschungs- 

und ggf. Widerspruchsrecht bezüglich der Verarbeitung seiner personenbe-

zogenen Daten, sowie ein Recht auf Datenübertragung und auf Beschwerde 

bei einer zuständigen Aufsichtsbehörde zu. 

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sowie zu 

den Ihnen gemäß der EU-Datenschutz-Grundverordnung zustehenden 

Rechte können jederzeit auf unserer Internetseite unter https://ir.deutsche-

wohnen.com/hv abgerufen oder unter folgender Adresse angefordert wer-

den: Deutsche Wohnen SE, Rechtsabteilung, Mecklenburgische Straße 57, 

14197 Berlin, E-Mail: hauptversammlung@deuwo.com. 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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11. Hinweise zur virtuellen Hauptversammlung 

a) Technische Hinweise 

Für die Verfolgung der virtuellen Hauptversammlung sowie zur Nutzung des 

InvestorPortals und zur Ausübung von Aktionärsrechten benötigen die Ak-

tionäre und/oder deren Bevollmächtigten (Nutzer) eine Internetverbindung 

und ein internetfähiges Endgerät. Um die Bild- und Tonübertragung  

der Hauptversammlung optimal wiedergeben zu können, wird eine stabile 

Internetverbindung mit einer ausreichenden Übertragungsgeschwindigkeit 

empfohlen. 

Wenn die Nutzer zum Empfang der Bild- und Tonübertragung der virtuellen 

Hauptversammlung einen Computer nutzen, wird ein Browser und Laut-

sprecher oder Kopfhörer benötigt. 

Für den Zugang zum passwortgeschützten InvestorPortal der Gesellschaft 

benötigen die Nutzer individuelle Zugangsdaten, die nach erfolgter  

Anmeldung mit der Anmeldebestätigung verschickt werden. Mit diesen  

Zugangsdaten können sich die Nutzer im InvestorPortal anmelden. 

Um das Risiko von Einschränkungen bei der Ausübung von Aktionärsrechten 

durch technische Probleme während der virtuellen Hauptversammlung  

zu vermeiden, wird empfohlen – soweit möglich – die Aktionärsrechte  

(insbesondere das Stimmrecht) bereits vor Beginn der Hauptversammlung 

auszuüben. 

Weitere Einzelheiten zum InvestorPortal und den Anmelde- und  

Nutzungsbedingungen erhalten die angemeldeten Aktionäre in der an sie 

übersandten Anmeldebestätigung bzw. im Internet unter  

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv. 

Bei technischen Fragen zum InvestorPortal oder zu Ihrer Teilnahme durch 

elektronische Zuschaltung zur virtuellen Hauptversammlung stehen vor und 

während der Hauptversammlung die Mitarbeiter unseres Hauptversamm-

lungs-Dienstleisters unter der folgenden Rufnummer gerne zur Verfügung. 

Aktionärs-Hotline: +49 89 30903-6330 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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Die Aktionärs-Hotline ist Montag bis Freitag, jeweils von 9:00 bis 17:00 Uhr 

und am Tag der Hauptversammlung, dem 26. Mai 2025, ab 9:00 Uhr  

erreichbar. Ausgenommen hiervon sind Feiertage im Freistaat Bayern. 

Bei technischen Fragen vor Beginn der virtuellen Hauptversammlung 

können sich die Nutzer auch per E-Mail an unseren Hauptversammlungs-

Dienstleister unter der E-Mail-Adresse investorportal@computershare.de 

wenden.  

b) Übertragung der Vorstandsrede 

Für alle Interessierten besteht die Möglichkeit, die Rede des Vorstandsvor-

sitzenden live im Internet unter https://ir.deutsche-wohnen.com/hv zu ver-

folgen. Die Rede wird nach der Hauptversammlung zur Verfügung gestellt. 

c) Hinweis zur Verfügbarkeit der Übertragung 

Aktionäre können die gesamte Hauptversammlung über das InvestorPortal 

verfolgen. Die Bild- und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung 

und die Verfügbarkeit des InvestorPortals können nach dem heutigen Stand 

der Technik aufgrund von Einschränkungen der Verfügbarkeit des Telekom-

munikationsnetzes und der Einschränkung von Internetdienstleistungen 

von Drittanbietern Schwankungen unterliegen, auf welche die Gesellschaft 

keinen Einfluss hat. Die Gesellschaft empfiehlt aus diesem Grund, frühzeitig 

von den oben genannten Möglichkeiten zur Rechtsausübung, insbesondere 

zur Ausübung des Stimmrechts, Gebrauch zu machen. 

Berlin, im April 2025 

 

Deutsche Wohnen SE 

Der Vorstand 

*** 

https://ir.deutsche-wohnen.com/hv
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